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Wie sich die Bäume wiegen 
im hellen Sonnenschein, 

wie hoch die Vögel fliegen, 
ich möchte hinterdrein, 

möcht jubeln über Tal und Höhn. 
O Welt, du bist so wunderschön 

im Mai’n.  
Julius Rodenberg 

 

 

 

 

 Zum Vormerken: Pilzkunde im Restaurant Tscharni beginnt 

voraussichtlich wieder ab Mittwoch, 19. August 2020, 19.30 Uhr 

 

Vorschau Mai / Juni 
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Roter Gitterling (Clathrus ruber) 

Merkmale 
Die Fruchtkörper des Roten Gitterlings entstehen aus kugelförmigen, 2–3 cm breiten Hexeneiern mit 

einer schmutzig-weißen Außenschicht (Exoperidie) und weißlichen, wurzelartigen Myzelsträngen an der 

Basis. Das bei der Reifung der Fruchtkörper aus dem Hexenei hervorbrechende, schwammig-poröse 

Receptaculum hat die Form eines weitmaschigen Netzes. Es ist rot bis rosa oder orange gefärbt und 

höchstens kurz gestielt. Die Fruchtmasse (Gleba) befindet sich an der Innenseite des Receptaculums, sie 

ist grünlich, schleimig und riecht aasartig.  

Artabgrenzung 
 

Clathrus crispus ähnelt dem Roten Gitterling. 

 
Ähnlich ist Clathrus crispus. Er unterscheidet sich durch umrandete Maschen des Receptaculums, die 

mehr rundlich geformt sind, wodurch die Streben an den Verbindungsstellen etwas verdickt erscheinen. 

Die Sporen sind im Mittel etwas gedrungener. Verwechslungen sind auch mit Colus hirudinosus oder 

Colus pusillus möglich. Bei diesen ist das Receptaculum jedoch nur am oberen Teil verzweigt. Clathrus 

chrysomycelinus und Ileodictyon cibarium erscheinen wie blasse Formen des Roten Gitterlings.  

Verbreitung 
Der Rote Gitterling kommt weltweit in tropischen, mediterranen und gemäßigten Gebieten vor. Er 

wächst in Vorder- und Ostasien, Neuseeland, Nord- und Zentralafrika, auf den Kanarischen Inseln und 

in Nord- und Mittelamerika. In Europa ist er im Mittelmeergebiet häufig zu finden, nördlich der Alpen 

kommt er nur unbeständig eingeschleppt vor. Er wurde auf den Britischen Inseln, in Belgien, 

Deutschland, der Schweiz, den Niederlanden, Frankreich und Polen nachgewiesen.  
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Ökologie 
Der Rote Gitterling ist ein Bodenbewohner, der sich von totem, organischen Material ernährt 

(Saprobiont). In seinem natürlichen Verbreitungsgebiet wächst er in Laubwäldern. In Mitteleuropa 

besiedelt er nur stark vom Menschen beeinflusste Standorte wie Gärten und Parkanlagen. Hier 

erscheinen die Fruchtkörper hauptsächlich im Sommer. Die Sporen werden über Schmeißfliegen 

verbreitet, die vom Geruch des reifen Pilzes angelockt werden und die Fruchtmasse fressen. Die Sporen 

werden später unverdaut ausgeschieden und gelangen so an neue Standorte.  

Bedeutung 
Der Rote Gitterling kommt wegen seines widerlichen Geruchs nach verwesendem Fleisch als Speisepilz 

nicht in Frage. Die Art wurde von der Deutschen Gesellschaft für Mykologie zum Pilz des Jahres 2011 

erklärt, um mehr Informationen über die Verbreitung der Art zu sammeln.  

Inhaltsstoffe 

 
Strukturformel von Lycopin 

Die charakteristische rote Farbe wird durch den Inhaltsstoff Lycopin hervorgerufen, den man auch in 

reifen Tomaten findet.  Quelle: Wikipedia 
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Kiefern-Steinpilz (Boletus pinophilus) 

Merkmale 
Der Kiefern-Steinpilz besitzt einen rotbraunen Hut mit einer jung runzeligen Oberflächenstruktur. 
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Der Kiefern-Steinpilz bildet große Fruchtkörper mit Hutdurchmessern von 8–25, in Ausnahmefällen bis 

30 cm sowie 4–12 cm langen, 2–6 cm dicken Stielen. Der Hut ist halbkugelig bis polsterförmig und 

bleibt auch bei alten Exemplaren meist stark gewölbt, seine Farbe reicht von dunkel braunrot bis 

purpurrot, die Randzone ist glatt und wellig-runzelig, selten weiß. Die Röhren sind anfangs weiß und 

werden bei zunehmender Reife schnell gelb und später grüngelb. Der dicke, bauchige Stiel ist nuss- bis 

rötlichbraun, längsfaserig, das den Stiel bedeckende feine Netz ist an der Stielspitze weißlich, darunter 

hellbräunlich. Das Fleisch ist weiß, unter der Hutoberseite gelegentlich weinrötlich, bei Bruch oder im 

Anschnitt nicht verfärbend und ohne besonderen Geruch.  

Ökologie 
Ein typisches Habitat des Kiefern-Steinpilzes sind Kiefernwälder auf armen und sauren bis neutralen 

Böden. Wie alle Arten der Gattung Boletus ist der Kiefern-Steinpilz ein Mykorrhiza-Pilz. In der Regel 

ist er mit Kiefern vergesellschaftet, sehr selten werden auch Funde unter Fichten gemeldet. Er besiedelt 

Kiefernwälder oder Wälder, in denen Kiefern eingestreut sind, er benötigt nährstoffarme, saure bis 

neutrale, sandige, trockene bis mäßig frische Böden. Auch wenn einzelne Exemplare schon relativ früh 

im Jahr (ab Juni) gefunden werden können, liegt die Hauptfruktifikationszeit im frühen Herbst.  

 

 
 

Verbreitung 
Der Kiefern-Steinpilz ist von mediterranen bis borealen Gebieten verbreitet und wird in Europa, Sibirien 

und Nordamerika gefunden, in Mexiko wurde die Art eingeschleppt. Ob die Funde aus Nordafrika zu 

einer verwandten Art gehören, ist unklar. In Europa ist die Art vom Süden bis Finnland verbreitet, die 

Hauptverbreitungsgebiete liegen im Süden.  

Naturschutzaspekte 

Als Art der Kiefernwälder ist der Kiefern-Steinpilz momentan offenbar nicht bedroht, obwohl er nur 

verstreut vorkommt, potentiell kann der Eintrag von Stickstoffverbindungen in die Wälder die Art 

gefährden. Wie alle Angehörigen der Gattung Dickröhrlinge steht die Art in Deutschland unter 

Naturschutz und darf nur in kleinen Mengen für den eigenen Bedarf gesammelt werden.  

Bedeutung 
Der Kiefern-Steinpilz ist ein beliebter Speisepilz.  Quelle: Wikipedia 
__________________________________________________________________________________ 
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Totentrompete (Craterellus cornucopioides) 

Kraterellen 
Die Kraterellen oder Trompeten (Craterellus) sind eine Pilzgattung aus der Familie der 

Pfifferlingsverwandten. Die Typusart ist die Toten- oder Herbsttrompete.  

Merkmale 
Bei den Kraterellen handelt es sich im Allgemeinen um kleinere Pilze, deren Fruchtkörper mehr oder 

weniger deutlich in Hut und Stiel gegliedert sind. Der Hut ist meist trichterförmig, der Hutrand ist sehr 

lange eingerollt. Das Hymenophor kann aus Leisten, die zum Teil weit am Stiel herablaufen und teils 

miteinander vernetzt sind, oder undeutlichen Runzeln bestehen, aber auch weitgehend glatt sein. Der 

Stiel ist bei den meisten Arten schlank, hohl und steht zentral.  

Ökologie 
Die Kraterellen sind Mykorrhizapartner von Laub- und Nadelbäumen.  
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Arten 
In Europa kommen 10 Arten vor bzw. sind dort zu erwarten: 

 
 

 
Graue Kraterelle 

(Craterellus cinereus)  

 

 

 
Starkriechender Trompetenpfifferling 

Craterellus lutescens  

 

 
Schwärzende Kraterelle 

(Craterellus melanoxeros)  

 

 

 
Trompetenpfifferling 

Craterellus tubaeformis  

 

 

 

 
Krause Kraterelle 

Craterellus undulatus  

 

 
Bedeutung 
Die Arten der Gattung Kraterellen sind  

essbar und beliebte Speisepilze.  

 

Siehe auch 
 Pfifferlinge  Quelle: Wikipedia 
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Zum Schluss…… 
 
…..suchen wir für unseren Vorstand  
 
einen Vizepräsident oder eine Vizepräsidentin.  
 
Das sind die Aufgaben dieses Amtes:  
- Stellvertretung des Präsidenten 
- Unterstützen der anderen Vorstandsmitglieder 
- Je nach Bedarf zusätzliche Arbeiten übernehmen 
 
Selbstverständlich wird jedes neue Vorstandsmitglied in seine Aufgaben eingeführt und 
unterstützt. Jährlich finden ca. 4 Vorstands- sowie eine Hauptversammlung statt 
welcher nach Möglichkeit beigewohnt werden sollte. Spesen die anfallen werden nach 
Absprache mit der Kassiererin zurückerstattet. Ebenfalls steht einmal im Jahr ein 
Vorstandsessen auf dem Plan. 
 
Wir würden uns freuen dich in unserem Vorstand willkommen zu heissen. Bei Interesse 
melde dich doch beim Präsidenten oder einem Vorstandsmitglied. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte berücksichtigt unsere Inserenten bei Einkäufen und für Aufträge.  
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